Paradiffusis:n EDIAGUEPE

Sicherheitsdatenblatt

FEPIALUX geman REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieBlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878
Ausgabedatum: 03.06.2014 Uberarbeitungsdatum: 30.04.2026 Ersetzt Version vom: 16.01.2026 Version: 10.0

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch

Produktname : EDIAGUEPE

UFI : G7TWS-3GH9-K50T-3D9S

Produktcode : 310306

Produktart . Biozidprodukte (z. B. Desinfektionsmittel, Schadlingsbekampfungsmittel)
Produkt Identifikation . Aerosol

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Nutzung
Funktions- oder Verwendungskategorie . Biozid-Produkte

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

Keine weiteren Informationen verfuigbar

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller Vertrieben von

EDIALUX FRANCE sarl PARADIFFUSION

Z.A. Macon Est Chemin de la Scie 4

01750 Replonges - FRANCE 1290 VERSOIX - SUISSE
T+33385318910-F +33 3853189 11 T +41 22 823 01 38

info@edialux.fr info@paradiffusion.ch (9h-12h30 / 14h-16h30)

1.4. Notrufnummer

Land/Region Organisation Notrufnummer
Schweiz Tox Info Suisse. 145
Freiestrasse 16 8032 Zirich. +41 44 251 51 51

(aus dem Ausland: +41 44 251 51 51) Auskunft:
+41 44 251 66 66

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Aerosol 1 H222;H229
STOT SE 3 H336
Asp. Tox. 1 H304
Aquatic Acute 1 H400
Aquatic Chronic 1 H410

Wortlaut der Gefahrenklassen, H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16

Schadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten. Extrem entziindbares Aerosol. Kann Schl&frigkeit und Benommenheit verursachen. Kann
bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein. Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme (CLP)

&)

GHS02 GHSO07 GHS09
Signalwort (CLP) : Gefahr
Enthalt . Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics
Gefahrenhinweise (CLP) 1 H222 - Extrem entzindbares Aerosol.

H229 - Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
H336 - Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H410 - Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
Sicherheitshinweise (CLP) : P210 - Von Hitze, heilRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
P211 - Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprithen.
P251 - Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P273 - Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P391 - Verschiittete Mengen aufnehmen.
P410+P412 - Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen tber 50 °C/122 °F
aussetzen.
EUH Satze : EUHO066 - Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.
EUH208 - Enthalt Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-
dimethylcyclopropancarboxylat(52645-53-1). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
Zusatzliche Satze : Enthalt:
Perméthrine (ISO) (cas n° 52645-53-1) : 0.12% m/m.
D-Tetramethrin (cas n® 1166-46-7) : 0.24% m/m.
Piperonyl butoxyde (cas n° 51-03-6) : 0.72% m/m.
Praparattyp : Gebrauchsfertiger Aerosolgenerator (AE).
TP18.
Nur fir solche Zwecke verwenden, fiir die das Produkt bestimmt ist.
Arzt aufsuchen, wenn Krankheitssymptome auftreten.
Nicht in der Nahe von unter Spannung stehenden elektrischen Geraten sprihen. Nur
verwenden, wenn das Gerat nicht unter Spannung steht. Warten Sie 5 Minuten, bevor Sie
das Gerat wieder unter Spannung setzen.
Die Verpackung muss als gefahrlicher Abfall, unter der vollen Verantwortung des Inhabers,
entsorgt werden. Abfélle nicht in Abfliisse und Wasserlaufe werfen.
Verfallsdatum : 2 Jahre.
Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeifiihren. Sofort arztlichen Rat einholen und
Verpackung oder dieses Etikett vorzeigen.
Mit dem toxikologischen Infomationszentrum Kontakt aufnehmen. .
Samtliche warm- und kaltbliitige Organismen, Nahrungsmittel von der zu behandelnden
Zone entfernen.
Nur fiir gewerbliche Verwendungen.
Ausnahme von den Kennzeichnungsvorschriften gemafl CLP-Artikel 23(c); Anhang | Teil 1 Abschnitt 1.3.3

2.3. Sonstige Gefahren

Enthalt keine PBT und/oder vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal REACH Anhang Xl

Das Gemisch enthalt keine Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemal REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von 2 0,1 %
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Name Produktidentifikator % Einstufung gemaR Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, EG-Nr.: 919-857-5 30-40 Flam. Liq. 3, H226
cyclics, <2% aromatics REACH-Nr.: 01-2119463258- STOT SE 3, H336
33 Asp. Tox. 1, H304
EUHO066
N-Butane (contenant <0.1% butadiéne) CAS-Nr.: 106-97-8 30-40 Flam. Gas 1A, H220
(Treibgas (Aerosol)) EG-Nr.: 203-448-7 Press. Gas (Liqg.), H280
(Anmerkung C)(Anmerkung U) EG Index-Nr.: 601-004-00-0
REACH-Nr.: 01-2119474691-
32
Propan CAS-Nr.: 74-98-6 10-20 Flam. Gas 1A, H220
(Treibgas (Aerosol)) EG-Nr.: 200-827-9 Press. Gas (Liqg.), H280
EG Index-Nr.: 601-003-00-5
REACH-Nr.: 01-2119486944-
21
Isobutane (containing < 0,1 % butadiene) CAS-Nr.: 75-28-5 10-20 Flam. Gas 1A, H220
(Treibgas (Aerosol)) EG-Nr.: 200-857-2 Press. Gas (Liqg.), H280
(Anmerkung C)(Anmerkung U) EG Index-Nr.: 601-004-00-0
REACH-Nr.: 01-2119485395-
27
Piperonyl butoxyde CAS-Nr.: 51-03-6 0,5-1 STOT SE 3, H335
EG-Nr.: 200-076-7 Eye Irrit. 2, H319
EG Index-Nr.: 604-096-00-0 Aquatic Acute 1, H400
REACH-Nr.: 01-2119537431- Aquatic Chronic 1, H410
46 EUHO066
D-Tetramethrin CAS-Nr.: 1166-46-7 0,1-0,5 Carc. 2, H351
EG-Nr.: 214-619-0 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=500
EG Index-Nr.: 607-728-00-3 mg/kg Korpergewicht)
STOT SE 2, H371
Aquatic Acute 1, H400 (M=100)
Agquatic Chronic 1, H410 (M=100)
Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2- CAS-Nr.: 52645-53-1 0,1-0,5 Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 (ATE=1,5
dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat EG-Nr.: 258-067-9 mg/l/4h)
EG Index-Nr.: 613-058-00-2 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=500
mg/kg Kérpergewicht)
Skin Sens. 1, H317
Aquatic Acute 1, H400 (M=1000)
Aquatic Chronic 1, H410 (M=1000)
Anmerkungen : Berechnung der Aerosolkennzeichnung ohne Gas
Anmerkung C: Manche organischen Stoffe kdnnen entweder in einer genau definierten isomeren Form oder als Gemisch mehrerer Isomere in

Verkehr gebracht werden. In diesem Fall muss der Lieferant auf dem Kennzeichnungsetikett angeben, ob es sich um ein
bestimmtes Isomer oder um ein Isomergemisch handelt.

Anmerkung U: Beim Inverkehrbringen miissen die Gase als ,Gase unter Druck” in eine der Gruppen der verdichteten Gase, der verflissigten
Gase, der tiefgekihlten Gase oder der geldsten Gase eingestuft werden. Die Zuordnung zu einer Gruppe hangt vom
Aggregatzustand ab, in dem das Gas verpackt wird, und muss deshalb von Fall zu Fall entschieden werden. Folgende
Kodierungen werden zugewiesen: Press. Gas (Comp.), Press. Gas (Liq.), Press. Gas (Ref. Liq.), Press. Gas (Diss.). Aerosole
diirfen nicht als Gase unter Druck eingestuft werden (vgl. Anhang | Teil 2 Abschnitt 2.3.2.1 Anmerkung 2).

Produkt unterliegt CLP-Anhang |, Artikel 1.1.3.7. Die Offenlegungsregeln der Komponenten werden in diesem Fall gedndert.

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein . Sofort einen Arzt rufen. Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Einatmen : Die Person an die frische Luft bringen und fur ungehinderte Atmung sorgen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Hautkontakt : Haut mit viel Wasser abwaschen. Arzt aufsuchen, wenn Krankheitssymptome oder
Reizungen auftreten.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Augenkontakt . Augen vorsorglich mit Wasser aussptlen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Verschlucken : Kein Erbrechen ausldsen. Sofort einen Arzt rufen. Mund ausspulen. KEIN Erbrechen
herbeifiihren. Betroffene Person ausruhen lassen.

Selbstschutz des Ersthelfers . Ersthelfer sollten auf ihren eigenen Schutz achten und die empfohlene persoénliche

Schutzausriistung verwenden (siehe Abschnitt 8).

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome/Wirkungen : Kann Schlé&frigkeit und Benommenheit verursachen.
Symptome/Wirkungen nach Einatmen : Unter normalen Umstanden keine.

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt . Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.
Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt : Unter normalen Umstanden keine.

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken . Lungenédem mdglich. Verschlucken unwahrscheinlich.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekdampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel . Wassersprihstrahl. Trockenldschpulver. Schaum. Kohlendioxid.
Ungeeignete Loschmittel . Keinen starken Wasserstrahl benutzen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr . Extrem entziindbares Aerosol.

Explosionsgefahr . Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
Reaktivitat im Brandfall . Eindringen von Loschwasser in die Umwelt vermeiden (verhindern).
Gefahrliche Zerfallsprodukte im Brandfall . Magliche Freisetzung giftiger Rauchgase.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

Léschanweisungen : Feuer von einem geschiitzten Platz in sicherer Entfernung bekdmpfen. Brandabschnitt nicht
ohne ausreichende Schutzausriistung, einschlieRlich Atemschutz betreten. Beim
Bekampfen von Chemikalienbranden Vorsicht walten lassen. Projektionen von Aerosolen
brennt hell zu sehr unter Druck aus dem Feuer kontrolliert werden. Um Uberdruck mit
Spritzwasser kiihlen vermeiden. Eindringen von Léschwasser in die Umwelt vermeiden
(verhindern).

Schutz bei der Brandbekampfung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausriistung tatig zu werden. Umgebungsluft-
unabhangiges Atemschutzgerat. Vollstandige Schutzkleidung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende Verfahren

Allgemeine MalRnahmen : Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos mdglich. Falls das Produkt in die Kanalisation oder
offentliche Gewasser gelangt, sind die Behérden zu benachrichtigen. Verschiittete Mengen
aufnehmen, um Materialschaden zu vermeiden. Aktion im Fall von Bohr-oder Abstiirzen und
Austritt von Aerosol-Produkte in Aerosolen. Umgebung beliften. Nicht rauchen.
Zundquellen entfernen. Fir ortliche Absaugung oder allgemeine Raumentliiftung sorgen.
Raumen und Zugang beschranken. Besondere Vorsicht walten lassen, um statische
Aufladung zu vermeiden.
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6.1.1. Nicht fiir Notfélle geschultes Personal

Schutzausristung . Empfohlene Personenschutzausriistung tragen.

Notfallma3nahmen : Verunreinigten Bereich lUften. Kein offenes Feuer, keine Funken und nicht rauchen.
Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
Verschuttetes/ausgelaufenes Material nicht bertihren. Umgebung raumen.

6.1.2. Einsatzkrafte

Schutzausriistung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausristung tatig zu werden. Weitere Angaben:
siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausristung".

NotfallmaBnahmen : Unbeteiligte Personen evakuieren. Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos méglich. Fur

gute Be- und Entliftung sorgen. Dampfe nicht einatmen.

6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Eindringen in Kanalisation und &ffentliche Gewasser verhindern. Falls das Produkt in die Kanalisation oder
offentliche Gewasser gelangt, sind die Behdrden zu benachrichtigen.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Zur Ruckhaltung . Verschittete Mengen aufnehmen. Ausgelaufene Flussigkeit eindammen oder mit
flissigkeitsbindendem Material aufnehmen, um ein Eindringen in die Kanalisation oder
Wasserlaufe zu verhindern. Auslaufen stoppen, sofern gefahrlos mdéglich.

Reinigungsverfahren : Das Produkt mechanisch aufnehmen. Verschittete Mengen unverziglich entfernen. Die
Restmenge mit einem nicht brennbaren Absorptionsmittel aufnehmen.
Sonstige Angaben . Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zufiihren.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Weitere Angaben siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Zusatzliche Gefahren beim Verarbeiten . Bei Uiblichen Gebrauchsbedingungen keine nennenswerte Gefahrdung zu erwarten.

Schutzmalinahmen zur sicheren Handhabung : Personliche Schutzausriistung tragen. Von Hitze, heien Oberflachen, Funken, offenen
Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. Nicht gegen offene
Flamme oder andere Zindquelle sprihen. Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht
nach der Verwendung. Nur im Freien oder in gut beliifteten Raumen verwenden. Einatmen
von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Nur solche Ausriistung verwenden,
die fur dieses Produkt, den Versorgungsdruck und die Temperatur geeignet ist. Nur fiir
solche Zwecke verwenden, fiir die das Produkt bestimmt ist. Keine Gase, Rauchgase,
Dampfe oder Aerosole einatmen. Alle Vorkehrungen miissen getroffen werden, um einen
Ausbruch von Feuer in der versehentlichen Punktion zu verhindern, indem die Gabeln eines
Gabelstaplers zur Handhabung Bereich von Aerosolen werden. Brechen Sie nicht, fallen
nicht, nicht zerdriicken Kartons und Aerosole.
Alle Vorsichtsmafnahmen sind bei der Be-oder Entladen von Fahrzeugen auf fallende
Aerosolen vermeiden.

Spriihen Sie nicht in der Nahe oder, oder, um eine Flamme, ein gliihender Koérper, ein
elektrisches Gerat in Betrieb - Nicht rauchen. Behalter unter Druck. Nicht aufbrechen oder
ausbrennen. Lagern und handhaben, als ob stets eine ernsthafte Brand-/Explosionsgefahr
bestehen wirde.

HygienemaRnahmen . Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts immer
die Hande waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Technische MaRnahmen : An einem kiihlen, gut beliifteten Ort fern von Warmequellen aufbewahren. Es sollten
geeignete Erdungsmethoden angewendet werden, um eine elektrostatische Aufladung zu
vermeiden. Geerdete elektrische und mechanische Gerate und Anlagen verwenden.
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Lagerbedingungen : Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen von mehr als 50 °C aussetzen.
Unter Verschluss aufbewahren. An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behalter dicht
verschlossen halten. Empfehlungen fur Lagerhallen und Reserven, die gespeichert
Aerosole sind .

Es wird empfohlen, zu de- normalisieren Aerosole auf Lager. Die " Aerosol " oder Bereich
mussen mit einem Drahtgeflecht mit einer Maschen max 5 cm eingestellt werden, wodurch
ein Kafig oder mit Wanden zu vermeiden, spritzt der Aerosole kdnnen sich entziinden Rest
der Lager. Rauchen Sie nicht.

Um das Risiko des Fallens zu verringern, sollte die Palette in der Nahe des Boden zu
positionieren. Wenn die Pakete gestapelt werden, sollte sie daflr sorgen, dass diese
unteren Schichten nicht abstirzen (Gefahr der Leckage durch Komprimierung).
Es wird empfohlen :
- Liften Sie die Raumlichkeiten und keine Sprays in der Nahe von Warmequellen, die nicht
gespeichert werden, einschlieRlich Sonneneinstrahlung, Funken und offene Flammen
- Um den Vorgang von Feuer zu benutzen bei der Arbeit . Lagerung in einem trockenen, gut
belufteten Ort aufbewahren.

Verpackungsmaterialien : Produkt immer in Gebinden aus dem selben Material wie das Originalgebinde lagern.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine weiteren Informationen verfluigbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liberwachende Parameter

8.1.1 Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

N-Butane (contenant <0.1% butadiene) (106-97-8)

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

KZGW (OEL STEL) 1900 mg/m?

800 ppm

Propan (74-98-6)

Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

MAK (OEL TWA) 1800 mg/m?
1000 ppm

KZGW (OEL STEL) 4000 mg/m?
7200 ppm

8.1.2. Empfohlene Uberwachungsverfahren

Keine weiteren Informationen verfiigbar
8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen
Keine weiteren Informationen verfligbar
8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

Keine weiteren Informationen verfligbar

8.1.5. Control banding

Keine weiteren Informationen verfugbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Fur eine gute Bellftung des Arbeitsplatzes sorgen.
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8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung:
Empfohlene Personenschutzausriistung tragen.
Personliche Schutzausriistung - Symbol(e):

.

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:
Schutzbrille

8.2.2.2. Hautschutz

Haut- und Korperschutz:

Ein fir den Verwendungszweck geeigneter Hautschutz sollte bereitgestellt werden

Handschutz:

Schutzhandschuhe. Da sich das Produkt aus mehreren Stoffen zusammensetzt, kann die Bestandigkeit des Materials der Handschuhe nur
geschatzt werden und muss vor dem Gebrauch getestet werden. Die Wahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch
von anderen Qualitadtsmerkmalen abhangig, die sich von Hersteller zu Hersteller unterscheiden

Handschutz
Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm
Handschuhe Nitrilkautschuk (NBR) 6 (> 480 Minuten) EN ISO 374

8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:

Bei unzureichender Beliiftung geeignete Atemschutzausriistung tragen. Wenn bei der Verwendung inhalative Exposition méglich ist, wird

Atemschutzausriistung empfohlen

8.2.2.4. Thermische Gefahren

Keine weiteren Informationen verfligbar

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition:

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand

Farbe

Geruch
Geruchsschwelle
Schmelzpunkt
Gefrierpunkt

Siedepunkt
Entzindbarkeit
Explosive Eigenschaften

Flussig
Farblos bis schwach Gelb.

. Charakteristisch.

Nicht verfligbar

Nicht anwendbar

Nicht verfligbar

Nicht verfligbar

Extrem entziindbares Aerosol.

Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

Untere Explosionsgrenze Nicht verfligbar

Obere Explosionsgrenze Nicht verfligbar

Flammpunkt Nicht anwendbar

Zindtemperatur Nicht verfligbar

Zersetzungstemperatur Nicht verfligbar

pH-Wert . Nicht anwendbar

Viskositat, kinematisch : <20,5mm?s (PA 40°C)

Léslichkeit Nicht verfligbar

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) Nicht verfligbar
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Dampfdruck : Nicht verflugbar
Dampfdruck bei 50°C : Nicht verflugbar
Dichte . Nicht verfugbar
Relative Dichte : 0,79 (PA)
Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht verflugbar
Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben liber physikalische Gefahrenklassen
% entziindbare Bestandteile : 98,8 %

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische KenngréRen
VOC-Gehalt : 98,8 % (618.1 g/l)

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Extrem entziindbares Aerosol. Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

10.2. Chemische Stabilitat

Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine geféhrlichen Reaktionen bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Kontakt mit heiBen Oberflachen vermeiden. Warme. Kein offenes Feuer, keine Funken. Alle Ziindguellen entfernen. Extrem hohe oder niedrige
Temperaturen. Nicht Temperaturen von mehr als 50 °C aussetzen.

10.5. Unvertragliche Materialien

Starke Sauren. Starke Basen.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen sollten keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte gebildet werden.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Akute Toxizitat (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Akute Toxizitat (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfuillt)

Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat (52645-53-1)

LD50 (oral, Ratte) 664 mg/kg
LD50 (dermal, Ratte) > 2000 mg/kg
LC50 inhalativ - Ratte > 4,638 mg/l/4h

D-Tetramethrin (1166-46-7)

LD50 (oral, Ratte) 1050 mg/kg
LD50 (dermal, Ratte) > 2000 mg/kg
LC50 inhalativ - Ratte > 1,18 mg/l
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Piperonyl butoxyde (51-03-6)

LD50 (oral, Ratte)

4570 mg/kg

LD50 (dermal, Kaninchen)

> 2000 mg/kg

LC50 inhalativ - Ratte

> 5,9 mg/l/4h

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Zusatzliche Hinweise
Schwere Augenschadigung/-reizung

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Zusatzliche Hinweise

Keimzellmutagenitat

Karzinogenitéat

Reproduktionstoxizitat

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Zusatzliche Hinweise

Nicht eingestuft

pH-Wert: Nicht anwendbar
: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt

Nicht eingestuft (Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt)

pH-Wert: Nicht anwendbar

Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erflllt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt

Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

D-Tetramethrin (1166-46-7)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Kann die Organe schadigen (Nervensystem) (einatmung).

Piperonyl butoxyde (51-03-6)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Kann die Atemwege reizen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter
Exposition
Aspirationsgefahr

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.

EDIAGUEPE

Produkt Identifikation

Aerosol

Viskositat, kinematisch

< 20,5 mm?s (PA 40°C)

Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics

Viskositat, kinematisch

< 20,5 mm?%s 40°C

11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschéadliche Eigenschaften
Keine weiteren Informationen verfligbar

11.2.2. Sonstige Angaben

Mégliche schadliche Wirkungen auf den Menschen

und mdgliche Symptome

Langere oder wiederholte Kontakte kdnnen zu Hautentziindung durch natirlichen
Hautfettverlust flhren. Langere Exposition bei hoher Konzentration kann verursachen:
Kopfschmerzen. Schwindel. Augenreizung. Kann die Atemwege reizen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Okologie - Allgemein
Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut)

. Sehr giftig fiir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
. Sehr giftig fir Wasserorganismen.

30.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)
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Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch) : Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics

LC50 - Fisch [1] > 1000 mg/l

EC50 - Krebstiere [1] > 1000 mgl/l

Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat (52645-53-1)

LC50 - Fisch [1] 0,0089 mg/l guppy, poecilia reticulata 96 hours
EC50 - Krebstiere [1] 0,32 mg/l daphnia magna 24 hours
EC50 72h - Alge [1] > 0,011 mg/l algae scenedesmus subspicatus 72 h

D-Tetramethrin (1166-46-7)

LC50 - Fisch [1] 0,01 mg/l

EC50 - Krebstiere [1] 0,11 mgl/l

Piperonyl butoxyde (51-03-6)

LC50 - Fisch [1] 3,94 mg/l Cyprinodon variegatus
ECS50 - Krebstiere [1] 0,51 mg/l Daphnia magna

EC50 72h - Alge [1] 3,89 mg/l Selenastrum capricornutum
NOEC chronisch Fische 0,18 mg/l Pimephales promelas
NOEC chronisch Krustentier 0,03 mg/l Daphnia magna

NOEC chronisch Algen 0,824 mg/l Selenastrum capricornutum

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

EDIAGUEPE

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht festgelegt.

Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar.

Biologischer Abbau 80 % OCDE301F

Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat (52645-53-1)

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht schnell abbaubar

D-Tetramethrin (1166-46-7)

Persistenz und Abbaubarkeit nicht biologisch abbaubar.

Piperonyl butoxyde (51-03-6)

Persistenz und Abbaubarkeit ‘ nicht biologisch abbaubar.

N-Butane (contenant <0.1% butadiene) (106-97-8)

Persistenz und Abbaubarkeit ‘ Schnell abbaubar

Propan (74-98-6)

Persistenz und Abbaubarkeit ‘ Leicht biologisch abbaubar.

Isobutane (containing < 0,1 % butadiene) (75-28-5)

Persistenz und Abbaubarkeit ‘ Schnell abbaubar

30.04.2026 (Uberarbeitungsdatum) FR - de
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12.3. Bioakkumulationspotenzial

Propan (74-98-6)

Bioakkumulationspotenzial

‘ Keine Angaben.

12.4. Mobilitdt im Boden

D-Tetramethrin (1166-46-7)

Oberflachenspannung

‘ 63,1 mN/m 21°C

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Keine weiteren Informationen verfugbar

12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Keine weiteren Informationen verfuigbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen

Keine weiteren Informationen verfuigbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Regionale Abfallverordnung

Verfahren der Abfallbehandlung
Empfehlungen fir Entsorgung ins Abwasser
Empfehlungen fir die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung

Zusétzliche Hinweise
Okologische Angaben zu Abféllen

HP-Code

Entsorgung muss gemaR den behérdlichen Vorschriften erfolgen.

Inhalt/Behalter gemaR den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen.
Entsorgung muss gemaR den behérdlichen Vorschriften erfolgen.

Entsorgung muss gemaR den behordlichen Vorschriften erfolgen. Auf sichere Weise gemaf
den lokalen/ nationalen Vorschriften entsorgen. Behalter unter Druck. Nicht aufbrechen oder
ausbrennen.

Leere Behalter nicht wiederverwenden.

Der Produktabfall ist als ebenso gefahrlich einzustufen wie das Produkt selbst und kann die
Umwelt in gleicher Weise belasten. Beachten Sie die Handhabung und Entsorgung des
Abfalls gemaR den Produktspezifikationen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

HP3 - ,entziindbar":

— entziindbarer flissiger Abfall: fliissiger Abfall mit einem Flammpunkt von unter 60 °C oder
Abfalle von Gasol, Diesel und leichten Heizdlen mit einem Flammpunkt von > 55 °C und <
75 °C;

— entziindbare pyrophore Flissigkeiten und fester Abfall: fester oder fllissiger Abfall, der
selbst in kleinen Mengen dazu neigt, sich in Beriihrung mit Luft innerhalb von fiinf Minuten
zu entziinden;

— entziindbarer fester Abfall: fester Abfall, der leicht brennbar ist oder durch Reibung Brand
verursachen oder fordern kann;

— entziindbarer gasférmiger Abfall: gasférmiger Abfall, der an der Luft bei 20 °C und einem
Standarddruck von 101,3 kPa entzindbar ist;

— mit Wasser reagierender Abfall: Abfall, der bei Berlihrung mit Wasser gefahrliche Mengen
entziindbarer Gase abgibt;

— sonstiger entziindbarer Abfall: entziindbare Aerosole, entziindbarer
selbsterhitzungsfahiger Abfall, entziindbare organische Peroxide und entziindbarer
selbstzersetzlicher Abfall.

HP5 - Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)/Aspirationsgefahr': Abfall, der nach
einmaliger oder nach wiederholter Exposition Toxizitat fiir ein spezifisches Zielorgan
verursachen kann oder akute toxische Wirkungen nach Aspiration verursacht.

HP14 - ,6kotoxisch': Abfall, der unmittelbare oder mittelbare Gefahren fiir einen oder
mehrere Umweltbereiche darstellt oder darstellen kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Gemal ADR /IMDG / IATA / ADN / RID

30.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)
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ADR IMDG IATA ADN RID
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer
UN 1950 ‘ UN 1950 ‘ UN 1950 ‘ UN 1950 ‘ UN 1950

14.2. OrdnungsgemafRe UN-Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN ‘ DRUCKGASPACKUNGEN ‘ Aerosols, flammable

‘DRUCKGASPACKUNGEN ‘DRUCKGASPACKUNGEN

Eintragung in das Beforderungspapier

UN 1950 UN 1950 UN 1950 Aerosols, UN 1950 UN 1950
DRUCKGASPACKUNGEN, | DRUCKGASPACKUNGEN, flammable, 2.1, DRUCKGASPACKUNGEN, | DRUCKGASPACKUNGEN,
2.1, (D), 2.1, ENVIRONMENTALLY 21, 2.1,
UMWELTGEFAHRDEND | MEERESSCHADSTOFF/U HAZARDOUS UMWELTGEFAHRDEND UMWELTGEFAHRDEND
MWELTGEFAHRDEND
14.3. Transportgefahrenklassen
21 21 21 21 2.1

1

1 1

¥

1

14.4. Verpackungsgruppe

Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlich: Ja Umweltgefahrlich: Ja
Meeresschadstoff: Ja
EmS-Nr. (Brand): F-D

EmS-Nr. (Unbeabsichtigte

Freisetzung): S-U

Umweltgefahrlich: Ja

Umweltgefahrlich: Ja Umweltgefahrlich: Ja

Keine zusatzlichen Informationen verfiigbar

14.6. Besondere VorsichtsmaRBnahmen fiir den Verwender

Spezielle Transportma3nahmen

Landtransport

Klassifizierungscode (ADR) . 5F
Sondervorschriften (ADR) : 190, 327, 344, 625
Begrenzte Mengen (ADR) © 1L
Freigestellte Mengen (ADR) : EO
Verpackungsanweisungen (ADR) : P207, LP200
Sondervorschriften fur die Verpackung (ADR) . PP87, RR6, L2
Sondervorschriften fir die Zusammenpackung : MP9

(ADR)

Beforderungskategorie (ADR) D2
Sondervorschriften fir die Beférderung - : V14
Versandstiicke (ADR)

Sondervorschriften fiir die Beférderung - Be- und : CV9, CVv12
Entladung, Handhabung (ADR)

Sondervorschriften fiir die Beférderung- Betrieb . 82

(ADR)

Tunnelbeschrankungscode (ADR) : D

Seeschiffstransport
Sonderbestimmung (IMDG)
Begrenzte Mengen (IMDG) . SP277
Freigestellte Mengen (IMDG) . EO
Verpackungsanweisungen (IMDG) : P207, LP200

63,190, 277, 327, 344, 381, 959
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Sondervorschriften fir die Verpackung (IMDG)
Staukategorie (IMDG)

Stauung und Handhabung (IMDG)

Trennung (IMDG)

Lufttransport

PCA freigestellte Mengen (IATA)

PCA begrenzte Mengen (IATA)

PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA)
PCA Verpackungsvorschriften (IATA)
PCA Max. Nettomenge (IATA)

CAO Verpackungsvorschriften (IATA)
CAO Max. Nettomenge (IATA)
Sondervorschriften (IATA)

ERG-Code (IATA)

Binnenschiffstransport
Klassifizierungscode (ADN)
Sondervorschriften (ADN)

Begrenzte Mengen (ADN)
Freigestellte Mengen (ADN)
Ausrustung erforderlich (ADN)

Liftung (ADN)

Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN)

Bahntransport

Klassifizierungscode (RID)
Sonderbestimmung (RID)

Begrenzte Mengen (RID)

Freigestellte Mengen (RID)
Verpackungsanweisungen (RID)
Sondervorschriften fir die Verpackung (RID)
Sondervorschriften fur die Zusammenpackung
(RID)

Beférderungskategorie (RID)

Besondere Beférderungsbestimmungen -
Versandstiicke (RID)

Besondere Bestimmungen fiir die Beférderung -
Be-, Entladen und Handhabung (RID)
Expressgut (RID)

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID)

14.7. Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

. PP87,L2

. Keine

;. SW1, Sw22
: SG69

: EO

: Y203
: 30kgG
: 203

. 75kg

: 203

150kg

: A145, A167, A802

10L

. 5F

190, 327, 344, 625
1L

. EO
. PP,EX A
. VEO1, VEO4

1

. 5F

190, 327, 344, 625
1L

. EO

. P207, LP200

. PP87,RR6, L2
. MP9

12
: W14

: CW9, CW12

. CE2
;23

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das

Gemisch
15.1.1. EU-Verordnungen
REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)

EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf

3(a) EDIAGUEPE ; Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics

30.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)
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EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf

3(b) EDIAGUEPE ; Hydrocarbons, C9-C11, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <2% aromatics ; Permethrin (ISO); m-
Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat ; Piperonyl butoxyde

3(c) EDIAGUEPE ; Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat ;
Piperonyl butoxyde

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)

Enthalt keine Stoffe, die in REACH Anhang XIV gelistet sind

REACH Kandidatenliste (SVHC)

Enthalt keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)

Enthalt Stoffe, die in der PIC-Verordnung gelistet sind (EU 649/2012, Aus- und Einfuhr geféhrlicher Chemikalien): Permethrin (52645-53-1)
POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)

Enthalt keine Stoffe, die in der POP-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1021, Persistente Organische Schadstoffe)

Ozon-Verordnung (2024/590)

In der Ozon-Abbau-Liste nicht gelistet (EU 2024/590)
Enthalt keine Stoffe, die in der Ozon-Abbau-Liste gelistet sind (Verordnung EU 2024/590, Stoffe die zum Abbau der Ozonschicht fuhren)

Verordnung zu Giitern mit doppeltem Verwendungszweck (Dual-Use-Verordnung)
Enthalt keine Stoffe, die in der Dual-Use-Verordnung gelistet sind

VOC-Richtlinie (2004/42)

VOC-Gehalt : 98,8 % (618.1 g/l)

Biozid-Verordnung (528/2012)

Enthalt Stoffe, die auf der Biozidprodukte-Liste (Verordnung EU 528/2012 Uber die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von
Biozidprodukten) gelistet sind

Produktart (Biozid) : 18 - Insektizide, Akarizide und Produkte gegen andere Arthropoden
Zulassungsnummer : CHZN7326

Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung (EU 2019/1148)
Enthalt keine Stoffe, die in der Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1148)

Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung (EG 273/2004)

Enthalt keine Stoffe, die in der Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EG 273/2004, Stoffe die bei der unerlaubten Herstellung von
Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden)

15.1.2. Nationale Vorschriften

Schweiz

Lagerklasse (LK) . LK 2 - Verfliissigte oder unter Druck stehende Gase

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungshinweise

Abschnitt Gedndertes Element Anmerkungen
22 Zusatzliche Satze Geéndert

2.2 Sicherheitshinweise (CLP) Geandert
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Abkiirzungen und Akronyme:

ACGIH American Conference of Governmental Industrial Hygienists

ADN Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnenwasserstraken
ADR Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der Strale
ATE Schatzwert der akuten Toxizitat

BKF Biokonzentrationsfaktor

BLV Biologischer Grenzwert

BOD Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB)

CAS-Nr. Chemical Abstracts Service - Nummer

CLP Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
COD Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)

CSA Stoffsicherheitsbeurteilung

DMEL Abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrachtigung

DNEL Abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung

EG-Nr. Europaische Gemeinschaft Nummer

EC50 Mittlere effektive Konzentration

ED Endokriner Disruptor

EN Europaische Norm

EAK Europaischer Abfallkatalog

IARC Internationale Agentur fiir Krebsforschung

IATA Verband fiir den internationalen Lufttransport

IMDG Gefahrgutvorschriften fir den internationalen Seetransport

LC50 Fir 50 % einer Prifpopulation tédliche Konzentration

LD50 Fir 50 % einer Prifpopulation tédliche Dosis (mediane letale Dosis)

LOAEL Niedrigste Dosis mit beobachtbarer schadlicher Wirkung

Log Kow Verteilungskoeffizient n-Oktanol/\Wasser (Log Kow)

Log Pow Verteilungskoeffizient n-Oktanol/\WWasser (Log Pow)

MAK Maximale Arbeitsplatz-Konzentration

NOAEC Konzentration ohne beobachtbare schadliche Wirkung

NOAEL Dosis ohne beobachtbare schadliche Wirkung

NOEC Hochste geprifte Konzentration ohne beobachtete schadliche Wirkung

N.A.G. Nicht Anderweitig Genannt

OECD Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

OSHA Bundesagentur firr Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz der Vereinigten Staaten
PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff

PNEC Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration

PSA Personliche Schutzausriistung

RID Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Glter

SDB Sicherheitsdatenblatt
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Abkiirzungen und Akronyme:

STP Klaranlage

TF Technische Funktion

ThSB Theoretischer Sauerstoffbedarf (ThSB)
TLM Median Toleranzgrenze

TWA Zeitlich gewichteter Mittelwert

VOC Flichtige organische Verbindungen

vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar
UFI Eindeutiger Rezepturidentifikator

Vollsténdiger Wortlaut

der H- und EUH-Satze:

Acute Tox. 4 (Inhalativ)

Akute Toxizitat (inhalativ), Kategorie 4

Acute Tox. 4 (Oral)

Akute Toxizitat (oral), Kategorie 4

Aerosol 1

Aerosol, Kategorie 1

Aquatic Acute 1

Akut gewassergefahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 1

Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 1

Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, Kategorie 1

Carc. 2 Karzinogenitat, Kategorie 2

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2
Flam. Gas 1A Entziindbare Gase, Kategorie 1A

Flam. Lig. 3 Entzindbare Flussigkeiten, Kategorie 3

Press. Gas (Liq.)

Gase unter Druck: Verflissigtes Gas

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1

STOT SE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 2
STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, betaubende Wirkungen
H220 Extrem entziindbares Gas.

H222 Extrem entziindbares Aerosol.

H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.

H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H371 Kann die Organe schadigen.

H400 Sehr giftig fur Wasserorganismen.
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EDIAGUEPE
Sicherheitsdatenblatt

gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878

Volistéandiger Wortlaut der H- und EUH-Sétze:

H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.

EUH208 Enthalt Permethrin (ISO); m-Phenoxybenzyl 3-(2,2-dichlorvinyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat(52645-53-1). Kann
allergische Reaktionen hervorrufen.

Die Einstufung entspricht 1 ATP 12
Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie durfen also nicht als Garantie fur spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.
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